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Teil B. Praxisbeispiele  

Lernen und Lehren mit digitalen Medien in Hybrid- und Distanzphasen 

 

I. Vorbemerkung 

Die Praxisbeispiele ergänzen die im Konzept beschriebenen Möglichkeiten der digitalen 

Kommunikations- und Unterrichtsgestaltung. Sie verstehen sich als wachsende Sammlung, die von 

allen KuK genutzt werden kann, um erprobte Unterrichtsbeispiele für digitales Lehren und Lernen zu 

teilen. 

 

II. Kommunikationswege   
 

Synchrone Kommunikation 

a) Tipps zur Vorbereitung von Videokonferenzen mit Schüler*innen  

Pädagogische und technische Hinweise1 

Zunächst sollte die Frage geklärt werden, ob alle Schüler*innen die technische und räumliche 

Möglichkeit haben, an einer Videokonferenz teilzunehmen. Sollte dies nicht der Fall sein, so sollte 

möglichst zeitnah im Gespräch zwischen Erziehungsberechtigten und Lehrkräften nach einer Lösung 

gesucht werden, bis zur Klärung muss eine individuelle Alternative für die Teilnahme am 

Distanzunterricht gefunden werden. Für Schüler*innen, die nicht unter Quarantäne stehen, kann dies 

unter Umständen die study hall sein. 

Ebenso muss sichergestellt sein, dass alle Schüler*innen über den passenden Browser bzw. die 

entsprechende App verfügen. Für IServ steht dazu sowohl für iOS als auch für Android-Systeme eine 

App zu Verfügung, über den Browser kann sich jede*r mit seinen Zugangsdaten in den IServ-

Schulserver über eoglp.de einloggen und im Modul Videokonferenz dem entsprechenden 

Unterrichtsraum beitreten.  

Um an einer Videokonferenz teilzunehmen, ist ein ruhiger, störungsfreier Ort am besten geeignet, 

zudem sollte sichergestellt sein, dass sich die Schüler*innen Notizen machen können. Den 

Schüler*innen muss klar sein, dass der Hintergrund, z. B. das eigene Zimmer, bei einer Videokonferenz 

sichtbar ist. Private Gegenstände sollten ggf. entfernt oder abgedeckt werden. 

Vor der ersten Konferenz sollte eine genaue Planung erfolgen und eine Anleitung mit genauen 

Angaben für die Videokonferenz per Email verschickt oder in den Dateibereich der Lerngruppe in IServ 

eingestellt werden. Um ein störungsfreies Arbeiten und Kommunizieren zu ermöglichen und den 

Server nicht zu überlasten, sollte überlegt werden, ob die Lerngruppe geteilt und zwei 

aufeinanderfolgende (kürzere) Videokonferenzen durchgeführt werden können.  

Die Schülerinnen und Schüler müssen sich zunächst mit der Bedienung des Videokonferenztools 

vertraut machen: Wie geht das Mikro an und aus? Wie kann ich in den Chat schreiben? Etc. Es 

 
1 angelehnt an: 
https://www.schulministerium.nrw.de/themen/recht/schulgesundheitsrecht/infektionsschutz/umgang-mit-
videokonferenzen 
 

https://eoglp.de/iserv/app/login?target=%2Fiserv%2F
https://wordpress.nibis.de/mzbs/files/Videokonferenz-fu%CC%88r-KuK_blanko.pdf
https://www.schulministerium.nrw.de/themen/recht/schulgesundheitsrecht/infektionsschutz/umgang-mit-videokonferenzen
https://www.schulministerium.nrw.de/themen/recht/schulgesundheitsrecht/infektionsschutz/umgang-mit-videokonferenzen


 
 

empfiehlt sich, in der ersten Konferenz diese Anwendungen einmal zu erklären und ausprobieren zu 

lassen. 

Für alle Videokonferenzen sollten Regeln vereinbart werden. Die Lehrkraft überprüft dann deren 

Einhaltung. Das Mikrofon sollte grundsätzlich ausgeschaltet sein, um Störungen und Nebengeräusche 

zu vermeiden.  

Es muss klar und transparent sein, welches Ziel der Videounterricht hat. Dient sie in erster Linie der 

Beziehungsarbeit, stehen einzelne Themen oder Lernziele im Vordergrund? Sinnvoll ist auch die 

Implementierung von Ritualen, jeder sagt zu Beginn zum Beispiel kurz, woran er oder sie gerade 

arbeitet oder gearbeitet hat. Wie soll der Chat genutzt werden? Nur für inhaltliche Anmerkungen und 

Fragen? Oder soll der Chat dem sozialen Austausch dienen? (Hier besteht die Gefahr, dass sich das 

leicht verselbständigt). 

Respektvoller Umgang und Rücksichtnahme: Für den Präsenzunterricht mit der Klasse vereinbarte 

Gesprächs- und Umgangsregeln sollten ggf. für den Online-Unterricht angepasst werden, bestenfalls 

geschieht dies schon während der Präsenzphase.  

Grundsätzlich gilt, dass Videokonferenzen niemals mitgeschnitten werden dürfen. Die Verwendung 

von Software, die den Bildschirminhalt oder die Videokonferenzen aufnimmt, stellt einen Verstoß 

gegen die DSGVO und das Recht am eigenen Bild dar. 

Insbesondere Schüler*innen können nicht dazu verpflichtet werden, dass sie sich mit einer Webcam 

in die Videokonferenz zuschalten. Hier gilt das Persönlichkeitsrecht, da die anderen Teilnehmer in den 

häuslichen Bereich hineinschauen können und ggfs. Familienmitglieder im Bild auftauchen könnten. 

Somit muss akzeptiert werden, dass Schülerinnen und Schüler lediglich ihr Mikrofon anschalten oder 

nur die Chatfunktion verwenden. Die Schülerinnen und Schüler müssen vom Moderator ausdrücklich 

auf dieses Recht hingewiesen werden. Weitere nützliche Tipps finden sich in den beiden folgenden 

Dokumenten. 

 

b) Nicola Poitzmann: 10 didaktische und methodische Grundsätze des 

synchronen Lernens:  

 In dem vom Friedrich Verlag online bereitgestellten Dokument [zuletzt abgerufen am 

 29.10.2020]  finden sich weitere praktische Hinweise zur Durchführung von 

 Videokonferenzen mit Schüler*innen 

 

https://www.friedrich-verlag.de/shop/mwdownloads/download/link/id/21459/
https://www.friedrich-verlag.de/shop/mwdownloads/download/link/id/21459/


  

Asynchrone Kommunikation 

a) Einen Elternsprechtag via Termintool, z.B. Doodle, anlegen 

Einen Elternsprechtag via Doodle anlegen 

 

Mit der Anwendung Doodle können 

Sprechtagstermine angelegt werden und 

zu festen Zeiten angeboten werden. Ist die 

Veranstaltung angelegt, wird der Link 

weitergeleitet und die Empfangenden 

können sich in die Terminliste einwählen. 

Die Einstellungen lassen offen, ob dies 

verdeckt anonym oder offen von allen 

Beteiligten eingesehen werden kann. 

 

Ein kurzer und einführender 

Begrüßungstext (a) für das jeweilige 

Anliegen kann dem Terminformular 

vorangestellt werden und bspw. 

Zuständigkeiten entlastend verteilen. 

 

Die Klassenleitungen stimmen sich vorab 

über Datum und Zeit ab und pflegen diese 

in die erstellte Terminabfrage ein. An die 

Stelle ihres jeweiligen Termins setzen die 

Teams ihr Häkchen, sodass es den 

weiteren Teilnehmenden als Orientierung 

dient (b). Der Link zur Umfrage wird nun 

bspw. an die Pflegschaftsvertreter*innen 

verteilt, die ihn den anderen 

Erziehungsberechtigten zur Verfügung 

stellen. Durch die Einwahl der 

Erziehungsberechtigten kann die Lehrkraft 

nun Kontakt mit den 

Erziehungsberechtigten am gewünschten 

Tag und zur gewählten Uhrzeit 

aufnehmen. 

 
a) Begrüßungstext 

 

 

 
 

b) Terminkoordination 

 



 

III. Wochenplanarbeit 
 

Beispiel für einen fachbezogenen Wochenplan  

 

  

Englisch 6b1  
Wochenplan 18.05. – 28.05.2020  

  

Datum:  
20.05.2020  

  

Monday   
  

(This is what we did in class on 

Monday!)   

Visit Cornwall – You’ll love it!  

 Collecting words and phrases about 

Cornwall in a mind map  

Homework:  

p. 114, ex. 8 vocab p. 

236  

Wednesday  

  

Wenn/falls – dann!  

Try to find the rule for 

conditional clauses: p. 115, 

ex. 9 a + b  
  

Please write the rules into  

your portfolio (grammar)  

type 1   Homework: WB p. 78, ex.  

12 + 13 a,b  
  

vocab p. 237  

 

 Don’t forget to send your   

email to me and the   

tourist boards!   

Monday   Write a role play for a situation at the travel 

agent’s. Use words and phrases from the 

green box. As you don’t have a partner, you’ll 

have to write both parts!   

Choose situation A, B or C.  

SB p. 116, ex. 13  

Tuesday  I hope you don’t fight about holiday ideas in 

your family!  

Choose two holiday ideas from the list and 

write down pros and cons for each (make a 

grid for this).  Then, choose one holiday and 

write down three or four predictions. You 

mustn’t name the words printed in bold.   

Ex. “It will probably rain a lot.”  

WB p. 79, ex. 14 a,b  
  
  
  
  
  

On Thursday, your team 

mates will guess which   

holiday you have chosen! 
 

Wednesday  Today, it’s time to ‚meet’ with your team and 

discuss sights and things to do in your region. 

Make a list of 16 sights and activities.  

SB p. 120-121  
  

Try Jitsi for this!  

Thursday   Jitsi meeting from 3 – 4 p.m Homework: vocab revision  

  



 

We will discuss:  

- the rules for conditional      

             type 1  

- your holiday predictions  

- your list of sights 

            (unit task) 

  

  
  

S. Schröder · Europaschule Ostendorf-Gymnasium Lippstadt · 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

IV. Möglichkeiten für projektorientiertes Lernen und offene Arbeitsformen  

Martina Sobel geht der Frage nach, ob und wie asynchrones digitales Lernen tatsächlich sinnvoll und 

gewinnbringend mit der Unterrichtspraxis in Präsenz verknüpft werden kann. Auszüge aus ihren 

Überlegungen finden sich im vom Friedrich Verlag verlinkten Material: 

Martina Sobel: 10 didaktisch-methodische Grundsätze des asynchronen Lernens 

 

 

a) Advance Organizer 

 
 Advance Organizer (Deutsch) Oberstufe, erstellt mit  Canva 

 

https://www.friedrich-verlag.de/shop/mwdownloads/download/link/id/21457/
https://www.canva.com/de_de/


 

 
Advance Organizer (Biologie) Oberstufe, erstellt mit Power Point 

 

 

b) asynchrone Unterrichtsumgebungen 

 

  

„Sprechendes Bild“ zum Reihenauftakt „Early Modern Times“ in der Jahrgangsstufe 8, Geschichte 

bilingual mit Arbeitsaufträgen, Zusatzinformationen, Erschließungsfragen und Sprinteraufgaben, 

erstellt mit genial.ly 

 

https://www.genial.ly/


 

 
Interaktive Übersicht zur Reihe “Molekulargenetik” in der Qualifikationsphase 1, Grundkurs Biologie 

mit Zusatzinformationen und Erklärvideos, erstellt mit genial.ly 

 

 

 

https://www.genial.ly/


 

c) Kollaborative Erstellung einer Podcastreihe im Englischunterricht einer Klasse 8 zum 

Roman „The Great Gatsby“2. 

 

Während der Distanzphase waren die Schüler*innen angehalten, eine auf B2 Niveau konzipierte 

Ausgabe des Romans „The Great Gatsby“ zu lesen und parallel dazu ein Lesetagebuch anzufertigen. 

Da der Roman mit seinen vielfältigen Themen und Figuren äußerst komplex und vielschichtig ist, wurde 

die Klasse in Dreier- oder Viererteams aufgeteilt und arbeitete mit der App Anchor. 

 

Sich einer literarischen Ganzschrift unbegleitet in der Distanzphase zu nähern erschien wenig 

zielführend und ertragreich. So hatte jede Gruppe die Möglichkeit, sich zu einem festen Termin mit 

Freund*innen und der Lehrkraft auszutauschen. Neue Impulse oder Interpretationsspielräume 

konnten somit gefestigt oder aber auch korrigiert werden. 

 

Die Anwendung ermöglicht nicht nur das Erstellen und Arrangieren von Hörbeiträgen, sondern bietet 

auch die Option, dass sich die Lernenden und die Lehrkraft gemeinsam in einen virtuellen 

Aufnahmeraum begeben können. Dies erfolgt über eine Einladung per Link und für die Anwendung 

muss ein Konto vorab erstellt worden sein. Anchor selbst ist kostenfrei. Das Gespräch wird 

mitgeschnitten und kann später gekürzt, arrangiert und mit bspw. Übergängen versehen werden. 

Abschließend wird die Folge veröffentlich und für die Lerngruppe bereitgestellt. Darüber hinaus bietet 

Anchor, angelehnt an die 180 Zeichen der Plattform Twitter, die Möglichkeit, einminütige Beiträge zu 

versenden, die ebenfalls in eine Aufnahme integriert werden können. Das Dashboard der Anwendung 

ist hierbei flexibel. 

 

Die Podcastfolgen wurden vorab terminiert und mit Schwerpunkten (z.B. Dynamik der Figuren, 

Träume und Sehnsüchte, etc.) versehen. Die einzelnen Teams waren Expert*innen für ihre jeweiligen 

Textpassagen und Inhalte. Die Schüler*innen konnten vorab sowohl ihr Thema als auch ihre 

Gruppenzusammensetzung eigenständig wählen. Der Roman wurde auf Englisch gelesen, das 

Lesetagebuch auf Englisch verfasst und die Aufnahmen dienten somit als Sprachmittlung.  

Die Entscheidung, diese Folgen auf Deutsch aufzunehmen, ergab sich, da die Verwendung der App, das 

Format des Live-Sprechens und sich aufeinander Beziehens bereits auf Deutsch eine neue Form des 

Austauschs war, welche die Lerngruppe herauforderte. Am Ende der Reihe wurde eine zehnte und 

letzte Folge aufgenommen, bei der die Schüler*innen einminütige Beiträge zuhause vorbereiten und 

abschließend an die Lehrkraft versenden konnte. 

 

 

 
2 https://anchor.fm/judith-seibert  

https://anchor.fm/judith-seibert


 

 



 

 
 



 

V. Blended learning3 in geteilten Lerngruppen 

Ein Beispiel für einen im blended-learning-Format organisierten Unterricht bietet die folgende 

grafische Darstellung. Dabei handelt es sich um ein Praxisbeispiel für blended learning im 

Deutschunterricht (Marketingmaterial von itsLearning). Es zeigt, wie Phasen des Präsenz-Unterrichts 

und des Lernens zu Hause sinnvoll miteinander verzahnt werden können und ist auch auf geteilte 

Lerngruppen anwendbar.  

4 

 

 

 
3 Blended Learning heißt in direkter Übersetzung „vermischtes Lernen“ und kann als im Optimalfall 
bestmögliche Mischung aus Präsenz- und Online-Unterricht (eLearning) beschrieben werden. 
4 https://unterrichten.digital/wp-content/uploads/2020/10/blended-learning-praxisbeispiel.jpg 
 

https://unterrichten.digital/wp-content/uploads/2020/10/blended-learning-praxisbeispiel.jpg


 

VI. Formen der Rückmeldung 
 

Unterrichtsbeispiel für einen kombinierten Rückmeldebogen 

 

 



 

VII. Weitere Beispiele aus der Unterrichtspraxis der Distanzphase5 
 

Kollaboratives Verfassen einer Textanalyse im Rahmen des Themenfeldes „Reality TV, 

Media, Technologies: Utopian and Dystopian Visions of the Future“ mit Padlet und 

ZUMPad, Grundkurs Englisch Q1 

Padlet diente in diesem Unterrichtsvorhaben zunächst als „Sammelbecken“ unterschiedlicher 

Schüler*innenreaktionen auf einen bereitgestellten Text zum Thema „Mental Health of Reality-TV 

Contestants“, zu dem ein Comment verfasst werden sollte. Die Teilaspekte wurden von der Lehrkraft 

vorgegeben und der Erschließungsprozess somit in Form von Überschriften vorstrukturiert. In der 

weiteren Auseinandersetzung konnten die Schüler*innen auf ihre Zwischenergebnisse und das 

Zwischenprodukt (hier z.B. in Form eines Podcast) zurückgreifen. Das Padlet wurde dann genutzt, um 

die Arbeitsergebnisse der Präsenzphasen zu sichern und weiterführendes Material für Distanzphasen 

zur Verfügung zu stellen. Zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens wurde eine kollaborative Analyse 

des fiktionalen Textes „Echo Boy“ von Matt Haig angestrebt. Diese Form des gemeinsamen Erarbeitens 

eines Zieltextes kompensierte die fehlende Lehrer*innenbegleitung in der Distanzphase, da 

Schreibprozesse sichtbar gemacht wurden und die Lehrkraft an verschiedenen Stellen der Erarbeitung 

über Kommentare auf ZUMPad steuern und motivieren konnte. Zum Abschluss wurde das 

kollaborative Schreiben im Plenum, unterstützt durch eine Mentimeter-Abfrage, ausgewertet und 

evaluiert. 

Auszüge aus dem Reihenpadlet: 

 

 
5 Das hier aufgeführte Beispiel steht als Stellvertreter für eine wachsende Sammlung von Unterrichtsbeispielen, 
die den Rahmen des Konzepts übersteigen würde. Die Arbeitsgruppe schlägt vor, Kolleg*innen aller Fächer zu 
beteiligen, um vielfältige Anregungen und einen fächerübergreifenden Austausch bieten zu können. Die 
Sammlung könnte digital auf Kollegiums- oder Fachschaftsebene in IServ entstehen, alternativ kann auch ein 
Padlet mit diesem Zwecke eingerichtet werden. 



 

 

Ausschnitt aus dem ZUMPad: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


